
An Sie Nachtigall
Alageseifzer des jungen Le.bzigerS.

Dcr MmtiKcr.
öhlvnz in zwei Abtheilungen on OalHuln

VZSllhaust.

Sie leugnen, das; Sie mit Ihrem Freu,
de Dowlas und er sollte ncn ja noch
mehr als das weiden zu Gericht saßen,
als man Unschuldige für das selbst be
gangene Verbrechen wollte büßen lassen ?

Du hast die Leute sehr eingehend un
terrichtet, wandte Brandvold sich mit einer
Geberde des Abscheues an Karen, schade,
daß sich einige Unrichtigkeiten eingeschli
chcn haben und überhaupt, was soll
dies alles hier?

Keine Unrichtigkeiten, versetzte Karen
nunmehr entschlossen, oder soll ich dir
den Inhalt jenes Briefes noch einmal
wiederholen, welchen ich selbst Jemand,
der Zeuge der schrecklichen That gewesen,
in die Feder dictirte und dann nach dem
Richtplatz trug ? Mag ich später immer-hi- n

meinen entsetzlichen Verdacht gegen sich

gewaltsam unterdrückt, eingeschläfert ha
ben, so ist dein jetziges Auftreten doch

mehr als geeignet, ihn wieder neu zu be

leben, und ersüllt von einem solchen
schwarzen Argwohn,spreche ich zu dir rück-haltl- os.

Und glaube mir, damals be
durste es meiner ganzen Ueberredungs
gäbe, des unschuldigen Lächelns deiner
eigenen ahnungslosen Tochter, denSchrei-be- r

des Briefes zu bewegen, daß er nicht
als Ankläger gegen dich auftrat, oder du
wärst schon damals o, mein ganzes In-ncrst- cs

sträubt sich dagegen, das auszu-spreche- n,

was ich seitdem als marterndes
Bewußtsein mit mir herumtrug oder du
wärst schon damals mit den übrigen
Schuldigen gcfänglich eingezogen worden.
Denn ein Mann, welcher seine Rcisege-fährte- n

hinschlachten sieht, dem darf wohl

sich von den in die Hütte eintretenden
Männern getrennt hatte und ihm entge-gengegang- en

war.
Also auch hier muß ich erleben, daß du

Fremde in
. meine Familicnangelcgenhei-te- n

gegen mich ausrusst ! redete er sie an,
seine auflodernden Leidenschaften gemalt-sa- m

niederkämpfend, und bevor Karen,
auf solche Heftigkeit nicht vorbereitet, zu
antworten vermochte, fuhr er fort : Und
was bedeuten gar die Drohungen ? An
mir ist es, zu drohen, weil durch den

Eigensinn eines launen-hafte- n

Lootsen das Schiff über dieGebühr
zurückgehalten wird !

Befandest du dich etwa im Recht, als
du gegen unser früheres Uebereinkommen

Helga hinterlistig und nebenbei von Män-ner- n

der verworfensten Art nach dem
Schiffe schleppen ließest ? fragte Karen
erst. Oder möchtest du leugnen, daß du
mit deinem Raube zur Zeit längst das
Weite gesucht hättest, wäre es mir nicht

gelungen, mit Hülse treuer Freunde dich

aufzuhalten ? Und wenn du den Schein
einer heillosen Gewaltthat zu meiden
wünschtest, warum brachtest du das Kind

jetzt nicht mit hieher?
Weil Helga entschlossen ist, mich nach

ihrem Geburtslande zurückzubegleiten, er-wid- erte

Brandvold heftiger, denn er hielt
es für überflüssig, jetzt noch länger eine
Maske zu tragen ; sie ist meine Tochter,
uild nachdem ich mich überzeugt, daß die

Religion ihres Vaters zu tief Wurzel in
ihrem Gemüth geschlagen hat, um wieder

herausgerissen werden zu können, betrachte
ich weiteres Experimentircn mit ihr als
ein Verbrechen. ?!cin, ich denke nicht

daran, meine Anrechte an sie aufzugeben.

nachdem er Helga, die von der nächtlichen
Fahrt in dem offenen Boot erschöpft und
erkältet in der Kajüte untergebracht war,
über die kurze Abwesenheit Karens ge-trös- tet

und über deren baldiges Eintreffen
beruhigt hatte ; ich denke, meine Tochter
ist zur Zeit eingeschlasen. Es wäre ein
Glück, denn die Trennung von meiner

Schwägerin, an welcher sie mit ganzer
Seele hängt, wild ohnehin Kämpfe ge-n- ug

kosten.
Der Satan steckt in dem Lootsen,grollte

der Eapitän, zuerst fährt er uns in einen
Sack hinein, und jetzt macht er Umstände,
uns wieder hinauszühelfen.
' Höher stieg die Sonne. Nur noch eine

Stunde trennte sie von der Mittagslinie,
als dcr Kutter aus dem Flarlandsjord in
den Sognefjord einbog und sofort seine

Segel der günstig wehenden Brise- - dar-bo- t.

Der Kutter gelangte bald so weit, daß
Jörns von seiner Warte aus die vertrau-te- n

beiden Segel zu unterscheiden ver-

mochte. Eben so wurde er selbst anBord
des Kutters erkannt.

Gott sei Dank, sprach Karen nach län-gcre- m

erwartungsvollen Schweigen, als
die von bläulichem Dust umhüllten Ma-ste- n

und Spieren der-Mistleto- e sich end-lic- h

langsam in ihren Gesichtskreis scho-be- n,

Gott sei Dank, sie sind noch nicht

fort ! und ihre Augen umflorten sich bei
dem Gedanken an Helgas Wiedersehen.

Ist eine junge Dame an Bord der
Mistletoc gebracht worden ? fragte Gun-n- ar

mit heller Stimme nach der Ufer-wa- nd

hinauf.
Heute in der Frühe; wohlbehalten traf

sie ein, antwortete Jörns kaum verständ-lic- h.

Karen hatte sich etwas nach vorn ge-nei- gt,

wie um das Aeußere des alten
Lootsen zu prüfen und seinen Mittheilun-ge- n

gleichsam entgegenzukommen. Kaum
aber vernahm sie seine Stimme, als sie
erbleichend zurücksank und sich mit beiden
Händen auf die Bank stützte. Ihr Körper
erbebte; wie im Entsetzen vergrößerten
sich ihre Augen, indem dieselben sich starr
auf die lange, hagere Gestalt in dem rau-he- n

Schisscranzug hefteten und aus das
verwitterte Antlitz, dessen tiefe Furchen
gemeinschaftlich mit den reichen Silber-fäde- n

in dem dunklen Bart Zeugniß von
einem verfrühten Alter ablegten. Sie
bemerkte daher nicht, daß Gunnar und
Arne hart am User festlegten, um ihr das
Ausstcigen zn erleichtern. Sie sah nur
Jörns, dcr, in seinem Aeußcrn an die

unerschütterlichen Schärenfelscn crin-nern- d,

wie angewurzelt dastand, unter
seinen buschigen Brauen hervor sie mit
tödtlichcr Spannung betrachtete und da- -
bei doch den Ausdruck kindlich sanfter 3ie-gung- en

offenbarte, die von einem unsäg-liche- n

Schmerz getragen wurden. Erst
als Olaf, erschreckt durch die Lcichenfarbe
ihres schönes Antlitzes, sich bcsorgnißvoll
nach ihrem Bcsindcn erkundigte und sie

behutsam nach dem User hinaufführte,
durchströmte es sie wie neues Leben.
Oben aus dem Felsenrande lehnte sie

Olass weitere 5)ülse ab. Ein tiefer
schmerzlicher Seufzer, welcher ein entflie-hend- cs

Leben in sich zu bergen schien, ent-ra- ng

sich ihrer Brust.
Mit ruhigen Bewegungen schritt sie

auf Jörns zu. Ihre Augen hingen fest

an den seinigen, wie um durch dieselben
in seiner Seele zu lesen. Wo andere an
ihrer Stelle unter der Wucht dcr aus sie

einstürmenden ungeahnten, unglaublichen
Ereignisse zusammengebrochen wären ; wo
der Beweis, daß eine seit beinahe zwanzig
Jahren anerkannte Unmöglichkeit dennoch
zur unleuabaren Wahrheit geworden, bis

meinte, seinen Sinnen nicht trauen zu
dürfen, und Arne scheu vor ihm zurück-wic- h,

sie haben sich so lange nicht gesehen:
viel Leid haben beide in dieser Zeit ersah-re- n

: und hastig machte er sich ebensalls
mit den Segeln zu schaffen.

Vor Achtung ersüllt, sah keiner den
beiden so innig Vertrauten nach ; keiner

beobachtete, wie sie Hand in Hand gingen,
sich im eiste hinwegsetzten über zwei ene

Jahrzehnte, nicht einmal ein
Wort des Haffes od?r der Rache für den-jenig- en

hatten, welchem sie das Zerfchel-le- n

ihrer irdischen Glückseligkeit verdank-te- n.

Ein ärmliches, aber friedliches Heim,
bestätigte Thorbjörn tief aufseufzend, aber
was sollte ich beginnen, nachdem ich meine

ganze Habe verloren hatte? Ich war
glücklich, diesen abgelegenen Lootsenpo-ste- n

übernehmen, den Menschen dienen zu
können, ohne zugleich 'gezwungen zu
sein, in nähern Verkehr mit ihnen zu tre-te- n;

mein Herz war ja erkaltet und ver-bitte- rt.

Ja, Karen, hier habe ich diese

lange Zeit verlebt, freilich nicht allein,
denn er stockte, fuhr aber nach kurzem
Sinnen fort : der junge Mann in dem

Kutter, der Gunnar, ist mir ein treuer
Gesellschafter und Gefährte gewesen fast
von Anfang an bis auf den heutigenTag.
Ich nahm ihn als eine Waise von fünf
Jahren zu mir. Seine Pflege war meine
einzige Lebensfreude. Was ich selber
wußte, das habe ich ihn gelehrt freilich,
auch von meinem Ernst und meiner Ver-bitteru- ng

hat er sich viel angeeignet es

lag aber in den Verhältniffen und ich

konnte dem nicht steuern aber er ist ja
noch jung, daß lichtere Verhältniffe neu
belebend auf ihn einwirken müffen ; und
schließlich bildete sich gerade dadurch ein

Charakter in ihm, vor welchem sich auch
Aeltere in Achtung beugen müffen. Ach,
Karen, der Kamps mit den Elementen

birgt einen geheimnißvollen Zauber in
sich, und diesem Zauber ist mein Gunnar
von Kindesbeinen an unterworsen gewe-se- n

!

Ein seltsamer junger Mann, der meine
Achtung während meines kurzen Verkehrs
mit ihm im vollsten Maße gewann, ging
Karen liebevoll auf ein Gespräch ein,
welches von Thorbjörn mit so viel herz-lich- er

Theilnahme geführt wurde, und
daß er dir so lange alles war nun,
Thorbjörn, Gott segne ihn dasür.

Uno Gottes reichsten Segen verdient
er, Karen, doch jetzt nichts mehr von ihm;
es wird die Stunde schlagen, in welcher
wir seine Zukunft gemeinschaftlich bera-

then.
Und hier hast du so lange gewohnt,

sprach Karen gerührt, als sie an Thorb-jörn- s

Seite in die Hütte eintrat.
Hier habe ich gewohnt und getrauert,

versetzte Thorbjörn, die Hand leicht im
Kreise schwingend, ob der Gunnar etwas
davon merkte, weiß ich nicht; aber könn- -
ten die alten, rauchgeschwärzten Balken
reden, sie würden dir erzählen, wie ost ich

die Hände rang, wenn dein Bild mir vor-schwe- bte

dahin, Karen, unser Glück ist
unwiderruflich dahin ! Von dem verwe-gene- n

Seemann, dem du einst ich meine,
von dem Manne von damals, blieb nichts
als eine Ruine

Laute Stimmen drangen vom Waffer
herüber.

Karen erhob sich, und vor Thorbjörn
hintretend, legte sie beide Hände auf seine
Schultern.

Thorbjörn, wie vor zwanzig Jahren
gehören wir auch heute zu einander.sprach
sie, und sanft küßte sie ihn auf, die Stirn.
Doch auch anderer müssen wird eingedenk
sein. Ich besitze eine Nichte ; man will

eilte das Boot in nächster Richtung der
Mistletoe zu.

Thorbjörn hatte sich wieder zu Karen
begeben. Gleich nach ihm traf Olaf bei
derselben ein.

Ich kenne deinen Plan nicht, hob sie,
zu Thorbjörn gewandt, an, nicht achtend
des Ausdruckes des erwachenden Ver-ständnis- ses

in Olafs Antlitz, nein, ich

kenne ihn nicht, will ihn auch in keiner
Weise beeinflussen ; allein hier in meinem
Freunde Olaf stelle ich dir Jemand vor,
dessen Zeugniß vielleicht von großem
Werth für dich sein könnte. Am Salzsee
lernten wir uns kennen und seiner Freund-scha- st

und Anhänglichkeit verdanken ich

und Helga' sehr, sehr viel.
Nachdem wir uns gestern nur flüchtig

kennen lernten, seien Sie mir heute dop-pe- lt

und von Herzen willkommen, versetzte

Thorbjörn, indem er Olas die Hand
drückte; dann wieder zu Karen: Soll
mir aber ein Zeuge von Werth sein, so ist
es nothwendig, zu erfahren, nach welcher
Richtung hin ich mich aus seine Aussagen
berufen kann.

Die Sonne war hinter einem höhern
Schärenfelfen hinabgeglitten, alleinStun-de- n

dauerte es noch bis zum Einbruch der
Nacht.

Da tönte Thorbjörns Stimme zu den
beiden stillen jungen Leuten nieder.

Gunnar, man kommt ! Es ist Zeit.
Gunnar fuhr wie aus einem wüsten

Traume empor. Sengende Gluth brei-te- te

sich über sein Antlitz aus, während es
aus seinen großen glanzvollen Augen wie
erwachende Begeisterung hervorleuchtete.
Zögend erhob er sich.

Arne, hob er an, und die Worte schie-ne- n

sich mit Widerstreben seiner Brust zu
entwinden, wenn du in die Welt hinaus-ziehe- n

willst, so halte ich dich nicht. Wer
weiß, ob wir vorher noch Gelegenheit sin-de- n,

viele Worte mit einander auszutau-sche- n;

und fo bitt' ich dich denn, daß,
wenn ich dir hin und wieder durch meine
Reden wehe that

Unsinn, Gunnar, siel Arne gutmüthig
ein, sagtest du mir spitzfindige Worte, so

waren sie in der nächsten Viertelstunde
vergessen weiß mich wahrhastig keines

einzigen mehr zu entsinnen war es mir
doch stets, als hätte ein jüngerer Bruder
zu mir gesprochen. Dagegen das Gute,
was du mir erwiesen hast nein, Gun-

nar, das vergesj' ich nicht, so lange ich

lebe.
Gerade deshalb bittet der Gunnar dich

doppelt um Verzeihung, fuhr dieser fort,
indem er Arne die Hand reichte, die von
diesem kräftig geschüttelt wurde ; und
versprich mir, Arne, versprich mir's heilig,
daß, wenn der Gunnar nicht mehr vor
deinen Augen ist, du fernerhin dich seiner
freundlichst erinnerst ich meine, seiner
Person und nicht einzelner kleiner Hand- -

lungen, welche dir vielleicht zu gute ka-m- en.

Laß den verbitterten (Äunnar
zur Verbitterung habe ich Ursache genug
gehabt in deinem guten, treuen Herzen
wohnen und durch nichts aus demselben
verdrängen, mag auch kommen, was da
wolle.

Was ist's mit dir, Gunnar? fragte
Arne, und größer wurden seine Augen
vor Befremden und Erstaunen. Redest
du doch, als hättest du dir eine Predigt
einstudirt oder als gingest du damit um,
dir selber vom Leben zu helfen ! Höre,
Gunnar, in dir geht etwas vor; ich warne
dich; was auch immer deinen jungen Geist
verbitterte, laß dich nicht von W.derwär-tigleite- n

übermannen und zu Unbeson-Neuheit- en

hinreißen. Frische deinen Muth
auf! Sieh auf mich; mir geht's nicht
,halb so gut wie dir, und doch behalte ich

Du hast mit Deinen Fleedendecncn
Mein Her? ersrcit so manches Mal,
Wenn Abends ich mit meiner Klcencn

Spaziere:: gink in'n Rosendahl.

Wenn Deinen Zaubersank ich lauschte.
Der mir das Härz so sehr enzickt.
Mit meiner Kleenen Kisse dauschte.
Da word' ich sälig und beglickt.

Als Du im Härbste druff verlassen
as ojendahl, den scheenen Ort,
ayt mich ein dieser Schmärz ersassen,

Denn ooch de Kleene lief mer fort.

O wcerst Du doch nur hier aeblieben.
Dann wär das Alles nich der Fall;
Ich muß die Schuld alleene schieben
nn, icy, u veeje Nachtigall !

Das war eine löst li ehe Z e i t."
Wart'. Du Lausbub'. iÄ werd' Dir

die Hose zerreißen! Mein Großvater
yat ie getragen, mem Aatcr hat sie ge
tragen. Ich hab' sie aetraaen und sie bat
gehalten, und Du Lausbub' trägst sie
laum eme Woche und sie ist hm !"

Bewußtsein.
Lehrer (beim Eintreten in das Schul

zimmer): Wer hat diese häßliche Karri-kat- ur

aus die Tafel ac;eicknet ?lAlles
schweigt) Wer von Euch geht in die
Zeichnungsstunde ? (Es melden sich zwei

cyuier). Was hast Du für eme Note ?"
1. Schüler : Ich hab' an' Dreier "

Lehrer : Und Tu?" 2. Schüler:
Ich hab' an' Emjer Lehrer : Also

warst es jedenfalls Du !" lVrüaelt ibn
energisch) 2. Schüler: (für sich) : Für
ganz schlecht aetrossen mutz er sich doch
nrt halt'n, fönst hätt' er den mit'mDreier
prügeln müssen !"

Unerwartete Antwort.
Vater (seinen 14jäh?igen Sohn beim

Rauchen überrascheno): Dummer Junge
Du, ich möchte wohl wissen, wozu Du
denn eigentlich Cigarren rauchst!

Sohn : Zu Asche, Papachen.

Ausgeglichen.
Rosa: Anna, ist eö wahr, daß Du

Dich mit dem kleinen Major verloben
wirst?" Anna: Ja, es ist wahr."
Rosa : Aber Du bist doch noch einmal
so groß wie er." Anna : Ach was, er
ist ja fast immer zu Pferd !"

Trichinensicher.
Gast szum Wirth auf dem Lande):

Sind diese Würste Ihr eigenes Fabri-kat- ?

Wirth: Jrcili', wir hab'n erst
gestern g'schlacht't." Gast : 5)aben Sie
auch das Schweinefleisch vorher mikro
skopisch untersuchen lassen?" Bauer :
Des braucht's bei unsern Wirth net,

in dem seine Schwinswürst' is eh' kein
Schweinfleisch d'rin."

A u f dem Ererzierplatze.
In Königsberg, der Stadt der reinen

Vernunft, drillt ein Unteroffizier Rekru-
ten. Er ist mit den Griffen sehr wenig
zufrieden und giebt dieser Stimmung
durch zahlreiche Schimpfworte Ausdruck,
unter denen die Wendung Du Philo-soph- !"

vorherrscht. Ein Lieutenant, dcr
gerade vorbeigeht, tri:: heran und fragt:
Aber warum schelten Sie die Leute

denn Du Philosoph ?" Ja, YcrrLieu-tenaii- t,

das ist mir wirklich nicht zu ver-denk- en,

die Kerle sind auch zu dämlich!"
lautet die Antwort des wackeren Krie- -

ZLcrS.

Frommer Wunsch.
Junger Verehrer: Mein Fräulein.

ich wollte, ich wäre Ihr Stiefel.
rauleln : Warum denn ?

Junger Verehrer: Um Sie einmal
recht herzhaft zu drücken.

Ohne Parteilichkeit.
Ein Knecht bestrich sich seine Brod-schnit- te

auf beiden Seiten mit Butter;
darüber zur Rede gestellt, sagte er: Ja,
wiffen's, raein Untermaul ist mir ebenso
lieb, wie mein Obermaul.
Aus einer Conferenzdispu- -

t a t i o n.

Ihre Oppositionen, Herr Collega,
sind in der That schwer zu widerlegen.
Schade nur, daß sie dem gleichen Buche
entnommen sind, aus den ich meine
Thesen geschöpft habe."

Der fromme Wirth.
Ein Geistlicher hatte an einem Sonn- -

tag Nachmittag einen weiten Spazier-gan- g

gemacht und kehrte in einem
Wirthöhaus ein, um sich durch eine
Flafche Wein zu stärken. Dcr Wirth
verlangte einen ungcmein hohen Preis
für dieselbe.

Das kommt mir aber doch viel vor,"
meinte der Pfarrer.

.Ja, wiffen Sie, Herr Pfarrer, 's ist
wegen der Sonntagseicr. So viel ver-lan- ge

ich nur Sonntags, um die Leute
vom Wirthshausbesuch abzuhalten !"

Die Pfänder.
Lieschen: Sag' einmal, Mama, was

tragen denn die Leute immer in das
Haus da drüben ?

Mutter : Sie tragen Pfänder hinein,
liebes Kind!

LieSchn: Bekommen sie dafür auö
Küsse ?

Musikalisch.
Der Herr von Molldur ist so musika-lisc- h,

daß ihn sein Bedienter jeden Mor-ge- n

mit einem auf dem Klavier ange
schlagenen Septimenaccord wecken muß ;

springt dann auZ dem Bette und löst
den Accord auf.

Gewissenhaftigkeit.
(5chuäbisch.)

Stadtvorstand (nach einer Feuerö-brunst- ):

Thurmwächter, warum haben
Sie das Feuersignsl so spät gegeben?
Der neueingerichtete Feuertelegraph hat
Sie ja alsbald von der Feuersbrunst
benachrichtigt.

Thurmwächter : Ja, wisset Se. i han
mei Jnschtrukschion zuvor no durchlesa
müssa.

Du Hast's auch nöthig.
Du Hast's auch nothig, mich einen

Esel zu heißen ! Mit Dir kinn ich in
dieser Beziehung noch lange

j (14. Fortsetzung.)
'

Olaf, von der Hoffnung getragen, auf
dem Körper des, Entseelten Andeutungen
über den Verbleib Karens und Helgas zu
stnden, hatte seine Blicke auswärts gcrich-te- t,

co die Sonnenstrahlen mit dem duf-tig- cn

Grün und Blau der unzähligen
Gletschernadeln kosten, im. wunderbaren
Farbensviel gleichsam heuchlerisch an de-r- cn

allmählicher Vernichtung arbeiteten.
Ein junger Bursche traf vor dem Eis-Port- al

ein. Nach flüchtiger Unterredung
mit den dort versammelten Leuten begab
er sich zu Olaf hinüber. Er überbrachte
die Kunde, das; Karen, nachdem sie von
der sinkenden ,'gacht gerettet worden, im
Dorfe Zuflucht gesucht habe.

Erstaunt sprang Olaf auf. Einige
Worte richtete er an die den Ausgang des
Gewölbes überwachenden Männer und
schleunigst begab er sich mit Arne und
CJunuar auf den Rückweg. So schnell
iric sie gekommen waren, gingen sie. Die
Eefähre fanden sie auf derselben Stelle
bor, auf welcher sie von ihnen verlassen
worden trcren, und bald darauf erfuhren
sie rcn Karen die näheren Umstände ih-r- er

Trennung von Helga. Ueber die
Richtung, welche das Boot eingeschlagen
satte, und übe? den eigentlichen Zweck der
E.ltsührung herrschten nicht länger Zwei-fe- !

; dafür aber, daß die Mistletoc den
Sognesjcrd noch nicht verlasien hatte,
meinte Gunnar aus Björns Versprechen
din mi! seinem Leben bürgen zu können.
Tcs von Gullik geraubten Futterals er-wäh- nte

Karen nur beiläusig. Es wider-streb- te

ihr, dem Verunglückten ein Vcr-brech- en

zur Last zu legen, als dessen Ur-Heb- er

sie ihren eigenen Schwager, den
Vater Helgas, betrachten mußte.

3.aNtel. Nach vtr TchSrenhütt,.
Die Absicht, bald nach Tagesanbruch

die norwegische Küste zu verlassen, waltete
in der That auf der Mistletoc. Kurz vor
dem Hereinbrechen des Abends hatte der
Eapitän seinen Steuermann noch einmal
nach der Schärenhütte hinübergeschickt
und Jörns auffordern lassen, ihm beim
Hinauslegen des Schisfes m's offene
Fahrwasser behülflich zu sein.

Braudvold ging auf dem Quarterdeck
unruhig auf und ab. Ihm war eine

Zeitung zugegangen, welche berichtete,
daß der Apostel Dowlas des Mordes
überführt und hingerichtet worden sei,
seine Genossen dagegen bis auf zwei, die
ihrer Verurtheilung ebenfalls entgegen-iahe- n,

sich durch die Flucht dcr drohen-de- n

Vergeltung entzogen hätten. Von
ibm selbst hieß es, daß er sich auf einer
Mijsionsreise besinde und der gegen ihn
gehegte Verdacht sich als unbegründet
ausgewiesen habe.

Von krankhafter Sehnsucht nach der
Gemeinschaft mit gleichgesinntcn Reli-gionsgenos- sen

erfüllt, achtete er nicht der
hereinbrechenden Dunkelheit, nicht des
Lootscn, dcr an Bord gekommen war und
nach kurzer Berathung mit dem Eapitän
den Befehl zum Ankcrheben und Beisetzen
der Segel ertheilte. Ein wenig später
verließ die Mistletoc ihren Ankcrgrund
und trieb vor dem matten Winde dem
Ausgange des Fjords zu, jedoch auf einer
zikfch südlicheren Linie zwischen den Schä-re- n

bin, als Gunnar beim Einlaufen gc-wä- hlt

hatte. Es war gegen zwei Uhr
Morgens, als der Anker wieder in die
Tiefe sank.

2:c bleiien nicht an Bord?
"Jai will nacki meiner Hüt' hinüber.

Vielleicht sende ich meinen Gehülfen. Es
ist wenig über zwei Uhr, und bevor die

Sonne das Verdeck der Mistletoc streift,

ireien Sie kaum losmachen.
Idr seid eine wunderliche Art von

Menschen hierzulande, bemerkte er, als
Iürns sich nach dcr Regeling hinauf-sä.wan- z

und auf der andern Seite die

gallrecpstreppe nicderzusteigen begann,
ie nachdem eure Launen fmd, Zkcht ihr's
Fahrwasser bald auf dieser, bald auf
jener Seite der verdammten Schären.

Jörns war unten in seinem
--Boot an- -

gekommen.
Eapitän, rief er hinauf, wagen Sie

--

nicht, vor meiner Rückkehr sich mit der

Mzftletoe von der Stelle zu rühren, und
erschien Ihnen das Wasser glatt und tief

genug, um das Jotunaeblrge dahinein zu

versenken! Werfen Sie lieber hinten
:,2ch einen Anker aus, um das Schiss vor
öc:.i Herumschwingcn zu bewahren. Ich
macke Sie verantwortlich fürjcden Scha-de- n,

welchen Sie durch Uebercilung her-beisüh- ren

!

Und ich Sie für jede Stunde über-flüssig- er

Verzögerung! rief dcr Eapitän
unmuthig nieder.

Ta liege du, drang es flüsternd über

Irns Lippen, und fester umklammerten
de harten Fäuste die Griffe der Ruder,
da liege du, bis ich dich erlöse, und das
geschieht erst, wenn es Niemand mehr

schädigt.
Ein Rudcrschlag setzte das Boot wieder

in Bewegung, und abermals rastend,
folgten seine Betrachtungen auf einander :

So viel Leben in dem Schiffsraum, eben
so viel Leid. Hinaus in die Fremde mit
zügellosen 5)offnungen, und was sich von
diesen erfüllt, ist wenig mehr als die un-gestö- rte

ewige Ruhe im Grabe.
Als das Boot endlich in der heimath-liche- n

Bucht lag, JörnS dagegen auf dem
äußersten Vors'prung des Felswalls sich

niedergeseht hatte, um die vor ihm sich

ausdehnende Wasserfläche zu überwachen,
meldete sich im Osten der junge Tag an.

Zwei Stunden dauerte es aber noch,
bis er ein von zwei Männern gerudertes
leichtes Boot entdeckte, welches, wie die
Rahe der Schärenhütte bedachtsam mei-oen- d,

nch fortgesetzt hart unter dem füd
lichen User hielt. Durch sein Fernrohr
unterschied er im Hintertheil eine wcibli-ch- e

Person. Leicht erkannte er Listad,
und er wußte, daß der ihm von Gunnar
verrathene hinterlistige Plan geglückt
war. Die Sonne sandte hinter den
mächtigen Gebirgszügen und Plateaux
Zzervor ihre ersten Strahlen über die
Schären hin, und eine Viertelstunde
scharfen RuerS lag noch vor Listad und
seiner Gefährten, da flatterte auf der
Mistletoc an der Gassel die Lootsen-flaaa- e.

Jetit hält unS Nichts mehr fcter. svrack
Ärandvold heftig erregt zu dem Eapitän,

zugetraut werden, dan in seiner Todes-ang- st

die Physiognomiken dcr feigen Mör
der sich seinem Gedächtniß fest genug ein-prägt- en,

um sie auf jeder Stelle wieder-zuerkenne- n.

Bleicher und Bleicher war Brandvold
geworden. Die Brauen düster gerunzelt,
stierte er vor sich nieder. Ob seine Hal
tung als Schuldbewußtsein gedeutet wur-d- e,

kümmerte ihn nicht. In diesen Mi-nut- en

hatte er nur noch Gedanken dasür,
daß Karen beinahe zwei Jahre hindurch
einen schweren Verdacht in ihrer Brust
barg, ohne denselben durch einen Laut der
Klage zu verrathen. Doch die milden
Regungen verflüchtigten sich ebenso schnell
wieder, wie sie kamen.

Du dictirtefl den Brief selbe? ? fragte
er, mit einem cigenihümlichcn vergeistigten
Lächeln sich. emporrichtend, gut ; doch nun
fage, womit willst du alles beweisen, was
du hier in Form von Anklagen gegen
mich vorbrachtest ?

Durch den Zeugen selber, antwortete
Karen, aus Olaf weisend.

Dieser hatte, seitdem Brandwold ein- -
cietrcten war, wie betäubt dagestanden.
Die Blicke fortgesetzt aus ihn gerichtet,
arbeitete es auf seinem Antlitz gewaltig.
Abwechselnd wie jubelnde Freude, tiefe
Trauer und Vesorgniß offenbarte es sich
in demselben. Sobald er aber seinen
Namen nennen hörte, trat er festen Schrit-te- s

vor Brandvold hin.
Ich bin der einzige Uebcrlcbcnde dcr

von den Mormonen meuchlerisch hinge-mordet- en

Karawane, sprach er überzcu-gcn- d

; wie die Aermsten hingeschlachtet
wurden, sah ich nicht, oder ich wäre in ih-r- er

Mitte gestorben. Aber ich traf ein,
als die entsetzliche That vollbracht war
und man, um den Verdacht von sich en,

Pfeile in das noch zuckende
Fleisch der armen Todten schoß. Brand-vol- d,

Dowlas, Billot, das waren die Na-me- n,

welche ich erlauschte und die ich als
untrügliche Spuren zu den Mördern be-trach- ten

durste. Ich bin es auch, welcher
den Bricb schrieb, ich bin es, welcher sich

seitdem gewissermaßen als Mitschuldigen
fühlte, weil andcrweitige Rücksichten ihn
gezwungen hatten, seine Mitwissenschaft
zu verheimlichen. Und, Gott, sei Dank,
auch ohne meine Anklage ist das Geheim - V

niß an's Tageslicht gekommen, auch ohne
mein Zeugniß ist dcrMnstiflcr des Mor-de- s

seinem Richter verfallen, und ich mag
frei ausathmen. Dcr aber hier, und er
kehrte sich Thorbjörn und Karen zu, in-de- m

er aus Brandvold zeigte, er, den ich
so lange für bethciligt an dem grausigen
Gemetzel halten mußte und noch klingt
es mir in den Ohren : Dowlas, Billot,
Brandvold er befand sich nicht unter
der schrecklichen Gesellschaft, befleckte seine
Hände nicht mit dem Blute unschuldiger
Mitmenschen nein ich wiederhole es
ausdrücklich : mag er an uns allen gehan-dc- lt

haben, wie er wolle, Helgas Vater ist
lein Mörder!

Karen preßte die Hand ans's Herz.
Obwohl sie von Olafs Zeugniß eine zu
ihren und Helgas Gunsten entscheidende
Wirkung erwartete, hätte sie doch laut
aufjauchzen mögen, als sie den so lange
heimlich getragenen Verdacht plötzlich wi-dcrl- egt

hörte. Indem sie aber aufBrand-vol- d

sah, auf, welchen in seiner religiösen
Starrheit die Beweise ihrer cigencnGroß-mut- h

wie der Olafs nicht den leisesten
Einfluß ausübten, begriff sie, daß er jetzt
weiter denn je zuvor davon entfernt sein
mußte, sich gutwillig von Helga zu tren-ne- n.

Der Herr hat die Schuldigen gerichtet,
sprach Brandvold endlich weihevoll und
und weder Befriedigung, noch Haß waren
in feinen harten Zügen bemerkbar , über
die Unschuldigen aber strömt er seine
Gnade aus; er läßt sie nicht zu Schon-de- n

werden. Dann zu Olas mit eisiger
Kälte: Und Sie waren Zeuge der Fre
vclthat, ohne, wie es die Pflicht gebot, als
Ankläger aufzutreten?

Ich war Zeuge, antwortete Olaf ernst,
den Vorwurf aber, welcher in Ihren Wor
ten liegt, versuche ich nicht abzuschwächen.
Ich habe gehandelt, wie ich glaubte eö
vor Gott und den Menschen verantworten
zu können.

Brandvold lächelte spöttisch.
(Schluß folgt. er

Zapselberger : .He, Kellnerin ! ein
schenken! Ist daS auch e Wirth-
schaft ?"

Kellnerin : Nu ja, Herr Zapselber
ger," ich hab' halt gemeint, Sie trinken
fein'S mehr, weil ihr Nachbar, der Herr
Strümpfle auch schon fort'gangen ist."

Zapselberger: Ja, Kathl, schau, das
ist was ander'S bei dem! Der hat
sei' Kinder. Ich aber, ich hab' drei so
Buben daheim, die ich ftudiren laß', und
die dürfen jetzt noch nit in'S Wirthshaus
geh'n ; bis die 'nein gehen dürfen, muß
halt ich noch alle Ta' mew?n gehörigen
Stiefel trinken, damit, wenn die emal
selber anfangen, man die Ausgab'
nit so arg verspürt."

Als sie eintraten, erhoben ychOlas und
Thorbjörn, die im Hintergründe des
Zimmers auf einer Bank Platz gcnom-me- n

hatten.
Nun einige dich mit dem LootscnThorb-jör- n,

sprach Karen, bevor Brandvold in
herausfordernder Weise sein Anliegen
vorbringen konnte. Indem aber der
Name ihre Lippen verließ, prallte er einen

Schritt zurück, als sei er von einer un-sichtba- ren

Waffe getroffen worden.

Thorbjörn ? sragte er kaum verständ-lic- h.

Ja, Thorbjörn, kein anderer, antwor-tet- e

dieser, und Brandvold näher tretend,
weidete er sich an derBcstürzung, mit wel --

cher derselbe,als hätte er dicWahrheit nicht
fassen können, in seinem Gesicht nach ver-traut- en

Zügen suchte ; für Sie sollte ich

doch am wenigsten dem Grabe entsteigen.
Ja, ich bin derselbe Thorbjörn, der einst
in dem Hause Ihrer verstorbenen Frau
als gern gesehener Gast und Voraussicht-lich- er

naher Verwandter verkehrte. Dcr-sel- be

Thorbjörn, der sein Schiff und seine

ganze Habe verlor, sich selbst zwar rettete,
dagegen von Jemand, dessen Pflicht es
gewesen wäre, meine Rettung nicht zu
verheimlichen, an einer Stelle für todt
ausgegeben wurde, wo die Kunde von
meinem Leben als ein Himmelszeichen.be-grü- ßt

worden wäre.
Ich konnte Sie nur für todt halten,

hob Brandvold, seinen ganzen Muth
heftig an, und später, als

ich die Wahrbeit erfuhr, sich aber Meere,
Länder und Wüsten zwischen uns gedrängt
hatten, wäre die Verbreitung einer nun

einer unverbürgten Nachricht schwerlich
noch ein eegen gewesen.

So entschuldigen Sie auch, daß hier
untcrdLssen die Kunde und in glaubwür-dig- cr

Form wenn auch nicht unmittcl-ba- r
an mich gerichtet verbreitet wurde,

Ihre Schwägerin zum Mormonenthum
übergetreten fei und als Mormonin sich

Ihnen fest angeschlossen habe ? -

Ich entschuldige nichts, was der Ent-schuldigu- ng

nicht bedarf, versctz'.e Brand-vol- d

üb,?r!ege:ldcr, denn ich war damals
zu dcr Hoffnung berechtigt, daß Karen sich

zu der einzig wahren und heiligen Reli-gio- n

belehren würde, und diese Hoffnung
hat mich getragen bis auf den heutigen
Tag. Ich wollte ihr Glück doch was
soll ich Dinge berühren, für welche ich hier
kein Verständniß sindcn würde.

Gut, antwortete Thorbjörn, in diesem
Falle spricht Ihr Gewissen Sie frei, un-beküm-

darum, wie ich Ihr Versah-re- n

deute, wie es von Seite Karen ge
schicht, der beiden Wesen, deren Herz Sie
zertraten und die unter Anwendung bcr

Mittel auseinandcrgcrissen
worden sind.

Nehmen Sie mein Verfahren nach Be
liebe.i, höhnte Brandvold siegesbewußt;
der Richter, welchen ich allein anerkenne,
ist der Herr dcr Welten.

Ueber Thorbjörns würdiges Antlitz
flog ein Lächeln ticscn Mitleids.

Daraus geht hervor, bemerkte er dar-au- f,

daß Siesich weigern, als Sühne sür
ein begangenes Unrecht Helga derjenigen
zurückzugeben, dcr sie von ihrer sterbenden
Mutter anvertraut wurde ?

Ich habe nichts zu sühnen, sondern nur
Sie auszufordern, die Zeit nicht unbe-nut- zt

verstreichen zu lassen, erwiderte
Brandvold herausfordernd, das Schiff
wartet

Möge es warten, siel Thorbjörn ruhig
ein, mich aber zwingen Sie einen Schritt
weiter zu gehen. Vor zwei Jahren wur-d- e

in der Nähe des Salzseethales eine
Karawane überfallen und ermordet. Ich
sehe voraus, die Regierung der Vereinig-te- n

Staaten würde es dankbar anerken
nen, wenn man einen dieser verruchten
Mörder anhielte und auslieferte.

Brandvold erbleichte, sammelte sich in
dessen schnell wieder. Er zog eine Zei-tun- g

aus der Tasche, und dieselbe nach-läss- ig

auf den Tisch werfend, fügte er
hinzu :

Unkraut sindet überall den Weg in
den Weizen. Die That bestreike ich nicht.
Der Mörder ist verurtheilt, steht vor sei
nem letzten Richter, der ihm gnädig sein

möge. Haben Sie sonst noch etwas an- -
zuführen ? Oder bezweifeln Sie meine
Aussage, so lesen Sie das Nähere da in
dem Blatte.

Es waren der Mörder zwölf, fuhr
Thorbjörn mit seinen Anklagen zum Er
staunen Brandvolds fort, deren Anführer
der Apostel Dowlas

Ich wiederhole, er ist hingerichtet un
terbrach Brandvold ihn hastig, denn
Thorbjörns genaue Kenntniß jenes Er
eignisses beängstigte ihn.

Aber seine Mordgesellen wandeln noch
frei umher, nahm Thorbjörn mit uner
schütterlicher Ruhe seine Mittheilungen
wieder auf; Sie lächeln ungläubig, und
doch sind Sie nicht im Stande, eine ein

zige Silbe zu widerlegen. Oder möchten

zur Betäubung überwältigt hätte, da
saute )t, wenn auch mit sicverhast zucken-

dem Herzen, die Wirklichkeit m's Auge,
fragte sie nicht nach Ursachen oder Bc- -

.c nt vitf?j r jr. r
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es plötzlich wie der Abglanz eines wett

zurückliegenden ersten jungfräulichen Er-röthe- ns,

während helle, unverfälschte
Himmelsklarheit

..
aus ihrenBlicken strahlte.

.v. t t v r:
yoroiorn, ipram ne innig, lnoem ie

dem alten Lootsen beide Hände entgegen-streckt- e,

Thorbjörn an uns beiden ist
schwer gefrevelt worden, oder wir hätten
nie von einander getrennt, nie einer über
den andern getäuscht werden können.

Da spiegelte sich die Sonne in zwei

Thränen, die langsam über Jörns' oder
vielmehr Thorbjörn, wie sein unverkürz-te- r

Name lautete, gramdurchfurchte Wan-ge- n

rollten, und Karens Hände drückte

er. als hätte er sich an denselben von ei-n- em

Sturz in Wahnsinn und Nacht be- -

wahren wollen.
Karen, begann er, und seine breite

Brust hob und senkte sich wie bei einem
Erstickenden, o, Karen, du kannst ' mir
nicht verzeihen, daß ich die vielen langen
Jahre hindurch nn deiner Treue zweiselte

0, Karen, in den Verhältnissen, in
welche du eingetreten warst, deine Reise
nach dem Salzsee und die unmittelbaren
Nachrichten Karen, ich konnte nur um
dich trauern

Verzeihst du mir etwa nicht, daß ich

dich ebenso lange für gestorben hielt?
fragte Karen, in einem Lächeln der Weh- -

muth verrathend, wie viel stärker eine

Frauennatur ist, als die eines Mannes,
sobald e sich um die heiligsten aller Em-psindun- gen

handelt; und sie traf ja wie

ein Blitz, auf was Jörns, wenn auch erst
seit Tagesfrist, vorbereitet gewesen du
hieltest mich für eine Mormonin es liegt
ja klar zutage mußtest mich für eine

Abtrünnige halten, und war das für
dich weniger, als wenn ich mich in's Grab
gelegt Hütte? Weniger, als du mir die

langen Jahre hindurch galtest, die ich so-g- ar

die Beweise in Händen zu halten
glaubte, daß du in dem scheiternde Schiff
dein Ende fandest ?

Karen, wie haben die Menschen sich an
uns versündigt Karen, du noch immer
so schön, und ich ach, ich könnte sterbe
vor Weh

Nicht doch, nicht doch, sielKaren freund-lic- h

tröstend ein, während ihr selbst das
Herz vor Jammer brechen wollte, komm,

zeige mir dein Heim, dein liebes, meer-umrauscht- eS

Heim, wo du die vielen

Jahre weiltest o, Thorbjörn, was hätte
ich darnm gegeben, wäre mir und meinem
Schützling eine ähnliche ungestörte Em
samkeit beschieden gewesen ! Sie sandte
einen Blick rückwärts. Olaf und Arne
hatten sie erstaunt betrachtet, beschäftigten
sich jetzt aber wieder eifrig mtt dem ut
ter.

' Laßt sie, hatte Gunnar zu ihnen gesagt,
und zwar mit einer Würde, daß 'Olaf

ue mir rauoen .yorvzorn, aus Dien,
auf deine unwandelbare Treue zähle ich

ich lani: dir jetzt nicht alles erklären.
Alles weiß ich, Karen, und vielleicht

noch mehr als du ahnst, fiel Thorbjörn
lebhast ein, und indem er sich erhob, war
jede Linie an ihm der verwegene, uner-schrocke- ne

Bekämpfe? zorniger Elemente;
der Gunnar mit feinem klaren Geist und
dem warmen Herzen hat Alles ftir mich

ausgekundschaftet doch lau mia) handeln
nach meinem eigenen Ermessen, nach mei- -
nem Plan, welchen ich so lange überlegte
und erwog, wie die Mistletoc sich in mei-ne- m

Gesichtskreise bcsindet o länger, viel

länger noch so lange doch ich will nicht
mehr als Ankläger auftreten ; fern liegt
mir jckt die Rache. Aber Recht soll wer- -

den, Karen, Recht jedem, der in seinen
heiligsten Ansprüchen zurückgesetzt und ge- -

krankt wurde.
Gott segne dich für den milden Aus- -

spruch, versetzte Karen tief ergriffen, an
ihm erkenne ich dich wieder, würde ich dich
erkannt haben, und hätten sich den letzten

zwanzig Jahren noch einmal zwanzig zu-gese- llt.

41. Eapittl. Rkch schast.

Als Thorbjörn und Karen aus der
Thür traten, erschien Gunnar oben aus
der Felseinfaffung der Bucht.

Der Steuermann von der Mistletoc ist
da, rief er in seiner ernstern, ruhigen
Weise, er fordert dringend, daß das Schiff
hinausgeführt werde !

So sage ihm doch nein, ich will ihn
selber sprechen, antwortete Thorbjörn kurz
entschlossen. Mit einem herzlichen Hän-bedru- ck

überließ er Karen sich allein und
schnellen Schrittes begab er sich nach dem
Felsen hinüber, welcher gewissermaßen den
Eckpfeiler der Einbuchtung bildete. So-ba- ld

der draußen haltende Steuermann
seiner ansichtig wurde, rief er ihm zu :

Ich bin beauftragt, anzufragen, ob Sie
willms sind, den Dienst an Bord der
Mistletoe sofort nzutreten, oder ob Sie
es uns anheimstellen, einen andern Loot-se- n

herbeizusignalisiren !

Es wird sich schwerlich Jemand finden,
der gegen meinen ausdrücklichen Wunsch
zu Ihnen an Bord geht, erwiderteThorb
jörn mit einer Würde, welche den Mann
in dem Boot offenbar einschüchterte ; thci-le- n

Sie indessen Ihrem Eapitän mit, ich

selber würde kommen, sobald ich dieStun-d- e

für geeignet hielte ; das aber geschähe
nicht früher, als bis der an Bord befind-

liche Auswandererführer, der HerrBrand-vol- d,

sich hieher bemüht habe, um eine

Rechnung mit mir auszugleichen. Sollte
meiner Aufforderung nicht Folge geleistet
werden, so mag das Schiff so lange in
seinem Felsennest liegen bleiben, bis an-de- re

kommen und den Eapitän sammt
Brandvold überzeugen, daß meine Förde-run- a

gerechtfertigt ist.
Der Steuermann gab seinen Leuten

den Befehl, zu wenden, und gleich darauf

den Kopf oben. Alo keine Du-..:mdeite-

Gunnar, und kann ich irgend etwas für
dich thun, so sag's frei heraus, und du
sollst kennen lernen, was ein guter Freund
bedeutet.

Sorge nicht um mich, erwiderte Gun-na- r,

eine Dummheit, wie du sie meinst,
begehe ich am wenigsten. Aber liegt der
Gedanke nicht nahe, daß dcr wunderliche
Gunnar plötzlich einmal deinem Gesichts-kreis- e

entschwindet? Darum noch einmal:
lebe wohl, Arne, und vergiß nicht deinen
alten Peiniger.

Mit einem eigenthümlichen Lächeln ließ
er seine Hand mit den gespreizten Fin-ger- n

durch das dichte, lockige Haar Arnes
gleiten, dessen Hut noch immer neben ihm
aus dem Felsen lag, dann kehrte er sich
ab und mit nachlässigen Bewegungen
schritt er auf die Hütte zu.

Kopfschüttelnd sah Arne ihm nach.
Waö der im Sinn: haben mag, sprach

er in Gedanken, und zutrauen kann man
ihm alles Mögliche.

Gunnar war in die Hütte getreten.
Arne hörte noch, wie er mit Schlüsseln
klirrte, hörte, wie in Thorbjörns Gemach
eine Kiste geöffnet und wieder zugcschla-ge- n

wurde. Nach einer Weile Arne
hatte seine Ausmerkfamkeit dem Wasser
und einem sich vom Fjarlandsfjord her
nähernden Ruderboot zugewandt klirr-
ten abermals Schlüssel, eine Thür öffnete
sich und siel zu, dann blieb es still.

Arne sandte einen Blick nach dem hin-t- er

der Hütte ansteigenden Abhänge hin-au- f.

Thorbjörn, Karen und Olaf hatten
sich abwärts in Bewegung gesetzt. Sich
noch immer angelegentlich unterhaltend,'
schritten sie langsam dem kleinen Heim-wcs- en

zu.
Sich dem Wasser wieder zukehrend,

seufzte Arne tief aus. Der Zufall hatte
ihn nach dem Felseneilande gesührt; in
ThorbjörnS Kutter war er gekommen,
und wenn er jetzt wieder von dannen
wollte, mußte er Jemand bitten, ihm fort- -
zuhelfen.

Heimathlos, heimathlos ! dachte er.
Wiederum sandte er einen Blick nach dem
Bergabhange hinauf. Nur noch eine
kurze Strecke trennte die drei von der
Hütte. Wie sie so freundschaftlich zn ein-and- er

sprachen, als ob sie seit ewigen Zei-te- n

zusammengehört hätten ! Wen hatte
er, dem er sein Vertrauen hätte schenken

mögen?
Flinker Ruderschlag störte Arne in sei-n- en

Betrachtungen. Als er aussah, ge
wahrte er ein Boot, welches, von vier
Matrosen gerudert, um den Eckpfeiler der
Einbuchtung herumschoß und wenige
Schritte von ihm an das felsige Ufer an-leg- te.

Im Hintertheil auf dem Steuer-bänkch- en

erkannte er Brandvold. Höflich

grüßte er denselben. Dagegen entging
ihm nicht, daß derselbe sich in einer ge-walti-

gen

Aufregung befand.
Mit zwei Sprüngen war er oben auf

dem Ufer, und vor ihm stand Karen, die


